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as Hat weyland ſich der Welt zum Wun⸗ 
der⸗Werck gemacht / 
Andihren ſtoltzen Ruhm auff unſre Zeit 
gebracht. 
Auch durch der Zeiten⸗Lauff iſt dieſes durchgedrungen, 
Mas bey der Hochzeit man dem neuen Paar geſungen: 
() Das Leid und Übel iſt nun völlig abgethan / 
Die Freude findet ſich die uns ergoͤtzen kan. 
Mein Herr / Er hat bißher den Wittwer⸗Stand eee 
Doch dieſes Leides wird Er gluͤcklich heut entbunden / 
So daß Er ſagen kan: Es weicht das alte Leid / 
And findet ſich dafuͤr Bergnüͤgung Luſt und Freud. — 
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Sr hat geſe hn / es ſey nicht gut allein zu leben / 1 


Drumb hat er ſeinen Sinn des Hoͤchſten Schluß ergeben / 
Der hat auch fein Gemuͤth zu einem Schatz gelenckt? 
Dem Er ſein treues Hertz gewiedmet und geſchenckt. 

Der hat Ihm eine Braut zum Eigenthum erwehlet / 

Der es nicht am Verſtand und edler Tugend fehlet / 

Durch Ihren muntern Geiſt / und Ihre Mroͤmmigkeit / 
Durch ihre Lieb und Treu wird ſein Gemuͤth erfreut. 

Drumb iſt der wol begluͤckt / wer ſich alſo verbindet / 

Und froͤlich ſagen kan: Wer eine Eh⸗Frau findet? 
Der findet etwas guts: es weichet Leid und Pein? 
Ander kan guter Ding nunmehr im Herren ſeyn. 

Ein guter Freund kan zwar getreue O ienſte leiſten / 


Jedoch ein Tugend⸗Bild gewiß am allermeiſten / 


Sie iſt allzeit in Freud und Leiden bey der Hand / 
Ind machetihre Breu und Liebe ſtets bekandt. 
Die edle Porcia iſt langſt in Staub verkehret / 


Da doch ihr Tugend Ruhm auff dieſen Tag nech waͤhret / 


Wie freund und troͤſtlich ſprach fie ihrem Bruto zu / 
Und bracht ſein traurig Hertz in angenehme Ruh. 


Der Koͤnig Cyrus wolt Alpaſiam beſchencken / 10 
Das Kleinod war viel werth; allein ſie trug bedencken / 


Darzu ſich zuverſtehn: Denn / meine Freundlichkeit / 
Sol ſeyn / ſprach ſie / der Schmuck / I ge⸗ 
gefallt. 


Nun Er / mein Herr / erfreut ſich bey dem Ehren⸗Tage 
Gott ſteh Ihm ferner bey / und laſſe alle Plage 


Und was manuͤbel nennt / von Ihm entfernet ſeyn / 
Andalles gutes ſtell dafuͤr ſich haͤuffig ein. 


Erlaß das werthe Paar viel Jahr benfammen leben / 


Er gebe Fried und Ruh / Er ſegne alle: 
Er laſſe feine Vnad ſtets über Ihnen ruhn! 5 
Seinen willigen und ſchuldigen Hertzens⸗ 
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Nr iſt zwar ietzt noch nicht bekandt mit was vor / 
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Sean ſich die Leute ſol hold und gewogen machen / 

Jedoch verſpuͤre ich vor meine Wenigkeit IE 

Beoßy vielen groſſe Gunſt / Lieb und Gewogenheit. 

Vornehmlich ſchaͤtz ich wol die angenehmen Blicke 

Von der Mrau Schiedlern nicht vor ein geringes Gluͤcke / 
Die hat mit Ihrer Gunſt und Wolgewogenheit 
Mehr als ich wuͤrdig bin / bishero mich erfreut. 

Ich ſoldieſelbe nun als meine Mutter ehren / 

Ich werde mich bemuͤhn / die Liebe zuvermehren / 
Die ſie ſchon zu mir träge. Ich bilde mir dieß ein / 
Lieb und Gehorſam wird das beſte Mittel ſeyn. 

Gott laſſe Sie geſund noch lange Fahre leben / 

Zu Ihrer Ehe woll Er Heil und Seegen geben / 
Er ſey Ihr Schutz und Schlem / Er wende alles Leid / 

Und gebe / was Sie ſtets vergnuͤget und erfreut! 


Hiemlt wolte an feine Schuldigkeit 
gedencken 


Indreas Silber. 


